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Datenqualität in der Entwicklung kreislauffähiger 
Produkte: Entscheidungsunterstützung für die 
zirkuläre Wertschöpfung durch Datenökosysteme

Wie nachhaltig ein Produkt tatsächlich wird, entscheidet 
sich bereits in der Entwicklung. Damit die Kreislaufwirtschaft 
gelingen kann, muss die Datenqualität gezielt bewertet und 
gemanagt werden. Denn ohne verlässliche Daten bleiben 
viele Annahmen spekulativ.
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Digitaler Zwilling mittels semantischer Modellierung 
und KI: Selbstlernende Entwicklung und Simulation 
industrieller Produktionsanlagen

Digitale Zwillinge verhalten sich oft statisch und müssen 
aufwendig�modelliert�werden.�Hier�schafft�der�Einsatz�von�
KI Abhilfe. Denn ein KI-basierter Digitaler Zwilling erlernt 
das Systemverhalten eigenständig und liefert somit jeder-
zeit das optimale Abbild des Produktionsprozesses.
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Intelligentes Ladungsträgermanagement: KI-gestützte 
Überwachung und Reduktion von Verlusten in der 
Logistik

Damit Ladungsträger beim Transport von Bauteilen nicht 
verloren gehen, werden sie traditionell mit GPS-Tracking 
verfolgt. Eine Alternative dazu besteht in ihrer Bündelung 
in Clustern, die eine gemeinsame Überwachung ermöglicht 
und dabei den Datenschutz nicht verletzt.
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Warum der Einstieg in die Kreislaufwirtschaft 
gelingen muss: Die zehn R-Regeln der nachhaltigen 
Unternehmensführung

Angesichts der steigenden Ressourcenknappheit hat sich 
die Kreislaufwirtschaft als unverzichtbares Konzept etab-
liert, das sich an den zehn R-Regeln orientiert. Unterneh-
men müssen evaluieren, welche dieser Prinzipien rasch 
umsetzbar�sind�und�den�größten�Effekt�erzielen.
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